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Berliner - Organ

Gegen den
Horn Gewer' schaslslongreß .
Vertrauensvotum für die Generalkommisston . — Die
Aufhebung des Belagerungszustandes verlangt .

Eigene Draht Meldung der . Freiheit " .

Nürnberg , 2. Juli . ,
Der Gewerkschaftskongreß nahm hentc nach zweitägiger

Debatte mit 445 gegen 179 Stimmen ein Vertrauens¬

votum für die Grncralkom Mission an , außer .
dem wurde eine Resolution angenommen » die die Auf -

Hebung des Belagerungszustandes i « den

Jndustrirgebieten fordert .

LIe Skrelllaze bei den Nsenbahnem .
F den Kreisen der streikende « Eisenbahner er -

fahren wir :
Die heute morgen in den einzelnen Betrieben stattfin -

denken geheimen Abstimmungen werden entscheiden , ob der
Streik fortgeführt oder beendet wird . Nach der allgemeinen
Stimmung zu urteilen , hat die Hebe der - Presse , die den
Streik absolnt zu einem politischen stempeln wollte sowie der
Erlast des EisenbahnministcrS O e s er eine gewisse Wirkung
auSgclibk . > ES ist nur ans die mangelnde gewerkschaltlichc
Schulung des gköstten Teiles der Eisenbahner zurückzu¬
führen , wenn der Lcser - Erlast sie zwingen sollte , die Arbeit
wieder auszunehmen .

Es lausen noch fortdauernd ans allen Teilen des Reiches
Sympathiekundgebungen ein . Wie rigoros man bereits

gegen die Eisenbahner vorgeht , beweist das Verbot

einerösfentlichrnVcrsammlung . diefür heute
nachw » . ttag nach der Spielwiese im Treptower Park
einbernfe » worden war . Als Ersab dafür werden heute
abend 7 Nhr in allen Werkstätten Betriebsversammlungen
stattfinden , in denen die allgemeine Lage besprochen wird .

*
Im Streik der Großen Berliner Straßenbahn und der

Hoch - und Untergrundbahn ist bis heute eine Aeudernnz
noch nicht eingetreten . Durch den Streik der Omnibusange -
stellten war den Berlinern heute früh das letzte öffentliche
Verkehrsmittel genommen . Di « Regierung hat L a st -

au t o S zur Verfügung gestellt , die einen Teil des Verkehrs
übernommen haben . Der Schlei chivagenverkehr hat in -

zwischen sehr stark zugenommen , da die Fuhrwerksbesjtzer ,
ermuntert durch die Erlasse der Regierung , ihre Angst vor

Angriffen durch die Streikenden verloren haben . Verband -

lungen haben bisher noch nickst stattgefunden . Im Laufe des

Tages finden Versammlungen in den Betriebsroerfststtten
der Straßen - und Hochbahn statt , in denen Bericht über die

Streiklage erstattet werden wird .
Da » Personal der OmnihuSgesellschaften hat den Streik

W * großer Mehrheit beschlossen . In der entscheidenden Ver -

KKtnlmig stimmten von 300 Angestellten 243 für , » nd 50

den Streik bei G Stimmenthaltungen und einer un -

Stimme .

tollmlltel für Streikbrecher .
Pevte Morgen gogen 0 Uhr kam ein Telegramm cm die

" « vt - n de » Lehrter Bahnhofes an . Der Inhalt war . daß sofort
* " d - Arbeiter , die heute arbeiten , folgende Lebrnom ctiel verteilt

üetof ' ' 1 Pfui « , Schmalz . 1 Pfund Speck und «iiiige Eier zu
billigen Preisen . Einfalls sollen an alle Arbeiter , die morgen
vi « Arbeit Wieder aufnehmen , diese Lebensmittel abgegeben
Werde » .

Skavdrechk über Riga .
Dem „Lofol�Anzeiger " wind aus Königsberg godrahtet :
Graf Goltz verhangle info ge »rober Ausschreitungen , bei

denen e » Tote und Verwundete gab , über Riga daS S t a n d r e ch t
und ernannte den Major Sixt von Arnim zum Gouverneur
von Riga . Diesen sind saintliche Soldaten aller Nationalitülen

unterstellt , solange sich deutsch « H? ereseinrchUingen auf dem rech¬
ten Tünanser befinden . Nur seine B fehle sind zu befolgen .
Er hat für die Sicherheit der deutschen Truppen und Heere - ein -
richtungen zu sorgen .

1

Die Nachricht von der Räuimmg Rigas bestätigt sich
mso nicht . Pie Rüniunug scheint erst in » Gange zu sein .

Vorlmvflg führt noch der FiniisandAhenker vonderGoltz
den Oberbefehl lind sorgt dafür , baß nach den Massen -

hinrichbungm unid Erschießungen der letzten Wochen das

Standrccht die „ Kuliuroobeit " der Deutschen in Riga
würdig abschließen soll .

Sie SMeleksiiiduligen .
Wir haben heute früh bereits die S p i tz e l - P h a n

tasien gekennzeichnet , von denen sich die Regierung poli
tisch bestimmen läßt und die sie ihrerseits dazu benützt , um

Stimmung gegen die Streikenden zu machen und ihre wirb

schaftlichen Bestrebungen als politische Verschwörung auszu -
geben .

Eine der hübschesten Blüten der Spitzel - Phantafie war
die Behauptung , daß die Unabhängigen bereits ein « „ P r o

v i s o r i s ch e Regierung " gebildet hätten . Wir haben
bereits gesagt , daß dieser Phantasie die Tatsache zugrunde
liegt , daß siir alle Gebiete der Politik Studienkom -

Missionen eingesetzt worden sind , die Berichte über alle

einschlägigen Fragen auszuarbeiten haben , um so unsere

Agitation durch konkrete Ausarbeitung und Begründung
lebendiger und wirkungsvoller zu gestalten . Die Berichte
sollten nach ihrer Fertigstellung zusammengefoht und ver

ösfentlicht werden .

In der Abendausgabe der „ Freiheit " vom 12 Juni
wurde davon in folgender Notiz Mitteilung gemacht :

Einsetzen von Kommissionen . Die Parteileitung der

U. S. P. D. hat im Einvernehmen mit maßgebenden Vertretern

der Parteigenossen in den Arbeiterraten eine Reihe von Kom¬

missionen eingesetzt , die Richtlinien ausarbeiten sollen

für die Durchführung der politischen und wirt -

schaftlichen Aufgaben des Sozialis in uS . Solche

Kommissionen sind gebildet für Veerfassung , Verwaltung , Rechts -

pflege , ' Finanzen , Sozialisierung und andere Gebiete .

Jetzt veröffentlichen rechtsstehend ? Zeitungen in sensa -
tioneller Ansmachung die Liste der Mitglieder dieser llom -

niissionen . die angeblich bei den Haussuchungen im Voll -

zngsrat gefunden Warden sein soll . Wir wollen sie wieder -

geben :

1. Verfassung : ( Wahlrecht ) Daum ig, Bratsche id. Cohn ,
Gever .

2. Verwaltung : ( Provinzial ) Kähnen , Stoli

8. BerivaUung : ( Städtische ) Wurm , Rosenfeld , Sievers .

4. Auswärtiges : Breitscheid , Haas « , Bartb .
5. Landesverteidigung : Daum ig , Albrecht , Seidel .
6. Arbeiterfragen : Müller . Braß , Kähnen , Rusch .
7. Regelung und Vergesellschaftung der Produktion : Geyer .

Hilferding , Braß , Kähnen , Müller .

8. Finanzen : Sachs , Simon , Barth .
g. Handel : Simon , Sachs , Düwell .
10. Ernährung : Wuvm , Herz , Kubig , Fischer .
11. Landwirtschast : Fink , Hoset , Dattot , Moioes .
12. Berkehr : Schöning . Geschke . Petersen .
13. Kunst , Wissenschaft , ErzichungSwesen : Fister , Werk -

meister . Moissi .
' 14 WohnungS - und Gesundheitswesen : Wehl , Iietz , Kuhlen .

16. Justiz : Haafc , Rosenfeld , Cohn , Wcrthau - r .

Taraus machen nun die offiziösen Verlautbarungen
die Liste der Mitglieder der p r o v i s o r i s ch e n Regie -
ru ng I Zwar lehrt ein Blick auf die Liste , daß es sich nur

um Kommissionen handeln kann — mich die üppigste Regie¬
rung würde nicht drei nnSwärlige , vier Justiz - , lünf Sozia -

lisierungsminister besitzen : zwar ist es klar , daß man zwar
eine Kommiissian brauchen ka - nn , um Wahlrechtsfragen , die

städtische unh Provinzial Verwaltung zu studieren ,
daß aber Min i st e r für städtische oder P rc >v i nz mtoc viv . rl iuiig

wohl nicht gut möglich sind ' tut nichts — die provisorische

Regierung ist entdeckt , die Verschwörung enthüllt , und mit

den Eisenbahnern und Straßenbahnern kann nicht vex -

handelt werden , sonst fördert man die Zwecke der — provi¬

sorischen Regierung . Auf dieses ? >iveau haben die Spitzel
glücklich ' bie deutsckre Politik gebracht !

Da wir nun aber einmal beim Enichiillen sind , wollen

wir gleich mitteilen , daß in der letzten Sitzung der Partei -

leitung auch über die Kommissionen gesprochen wurde .

ES wurde segestellt , daß die Arbeiten _ einzelner
Kommissionen bereits ziemlich weit vorgeschritten sind ,

andere dagegen sich noch nicht konstituiert - lmben und es

wurde besprochen , daß demnächst eine Zusammenkunft ver¬

anstaltet werden soll , um die Arbeiten zu fördern .

Sie Taktik der deulsch - ösler -
reichischen Arbeiterbewegung .

Bon Julius Braunthal ( Wien) .

Di « Taktik der deutschösterreichischen Sozickldemokritic ,
die die überwältigende Mchvheit der beut schosterreichis chen
Arbeiterklasse vertritt , ist ihr durch eine seltene Klarheit und

Einfachheit der Macht - und Wirischaftsverhältnisse im In -
und Auslande aufgenötigt .

Deutschösterreich ist , ohne jene , von den fremden Natio¬

nalstaaten besetzten Gebiete , die außerhalb des Wirkungs -
bereiches der deutschösterreichifchen Arbciterpotitik liegen , ein
kleines Land von 6 >- Millionen Einwohnern , das schwerer
unter dem Kriege gelitten hat als sonst ein Land auf Erden .
Weit mehr als die Hälfte seiner Gebietsteile sind von dem

gewaltigen Massiv der Alpen bedeckt , die sich bis zur Donau

verästeln und die fruchtbaren Flächen des Landes überaus

einengen . Der Ackerboden Deutichösterreichs ist kaum im -

stände , den Lebens mittel bedarf eines Vier »

tels seiner Bevölkerung innerhalb eines Jahres
zu decken .

Entscheidend bei der Beurteilung Deutschosterreichs ist

vor allem der Umstand , daß in Wien rnchr als ein Drit¬

tel der deutschösterreichischn Bevölkerung zusammengeballt
ist , in Wien und den industriellen Städten Niederöstexreichs

nahezu die Hälfte der Bevöikerung Deutichösterreichs siedelt .
Das industrielle Wien und die industriellen Städte und

Gebiete Deutichösterreichs könnten also auch in ruhigeren
Zeiten vom stachen Lande Deutschösterreichs nicht ernährt

werden . Der Krieg und die stürmische Revolutionsepoche
haben die Ergiebigkeit der deutschösterieichischen Agrar -

Wirtschaft entsetzlich vermindert . Durch Jahre wurde die

Ackerkrume Deutschösterreichs vernachlässigt und der Vieh -
stand vermindert , so daß einige Monate nach der letzten
Ernte der ganze Nahrungsmittelbestand im Lande auf¬

gebraucht war und die städtische Bevölkerung Wiens und

Niederösterreichs , die Bevölkerung Salzburgs , Tirols und

Vorarlbergs , ausschließlich auf die Zuschübe der Alliierten

angewiesen ist , gleichsam ihr tägliches Brot aus den Händov
der Alliierten empfängt .

Gleich schwer ist die Abhängigkeit Deutschösterreichs von

den Alliierten in bezug auf seine K o h l e n v e r s o r g u n g.

Die Eigenproduktion Deutschösterreichs an Kohlen ist nur

ganz gering und beschränkt sich auf eine sehr minderwertige

Steinkohle und eine für eine ganze Reihe von Industrien
wertlose $3 raun kohle . Das Rollen der Eisenbahnen , das

Pulsieren der Produktion in Deutschösterreich beruht auf

dem ungestörten Zuschub der Kohle aus Mährisch - Osttcm
und dein p re n ß i schächles i icke n Kohlenrevier . Ein . Konflikt
mit der Entente würde nicht nur allein Wien und das indu »

sttielle Niederösterreich in eine Hnngerkaiastrophe , sondern

auch in eine industrielle Katastrophe stürzen , deren entsetz -

liche Folgen nickt zu crmessen sind .
Zu diesen rein mirtschastliche » Erwägungen gesellen sich

die in der Eigenart der sozialen Struktur dieses Landes be -

gründeten politischen Erwägungen . Dentschösterreich ist ein

Agrarland . Das ganze weite Gebiet westlich Wiens und

Niederösterreichs . ist von Kleinbauern , Mittelbauern und

Großbauern besiedelt . Der Großgrundbesitz Deutschöster -
reichs beschränkt sich auf Jagdgebiete , die . für die große
Masse der Bauernschaft geringes Interesse bieten . Das ruf -

fische und ungarische Proletariat hat die Baiiernschaft seiner

Länder für die RAediktatur durch die Preisgabe des Lati -

sundienbesitzes der russischen und ungarischen Adeligen ge -

Wonnen . Die deutsch - österreichisch « Arbeiterschaft könnte

der Bauernschaft nichts bieten . Unter den gegenwärtigen
außenpolitischen Machtverhältnissen ist deshalb , die deutsch -
österreichische Arbeiterschaft genötigt , eine Politik zu führen ,
die weder wirtschaftlichen Interessen , noch die Ideologie
der BauerDhaft verletzt .

Die Koalitionsregierung der Sozialdemokraten mit den

Christlichsozialen , die die eigentlich ? Bourgeoisie völlig aus -

geschaltet hat , beruht aus dem Gedanken , die Indifferenz
der Bauern für die sozialen Maßnahmen der industriellen

Städte für die Arbeiterklasse zu benutzen . Denn die Bauern -

schgft ist an den sozialpolitischen und sozialkulturellen Re¬

formen der Städte und des industriellen Landes ganz un -

interessiert . Sie wird also die Sozialdemokratie in deh



fl ' tf Mc�Pttt Arbste fMföiif « Uffen , so>
!lange die läntlul ' cn Interessen unberührt bleiben .
L Tie deuiMsterreichiM Rwolution mutzte sich BeSGoib
' bot allem auf die Po I i t > s ch e n und kulturellen Äe -
viete beschranken . Politisch ffelong e » in dielen ackt Mo¬
naten . diesen Torso der Milk - kUterlkben Monarchie völlig
Nmzubauen lind auf demokratische Grundlage zu stellen ,
>vie sie kein anderer Staat der Welt noch beulst . Trox des
passiven und teilweise aktiven Widerstandes der übrigen
Klassen im Staate war es auch möglich , eine Reihe lief -
greifendster sozialer Reformen durchzuführeu und
die Uebcrleitung der kastitalistischen Wiitsckraft onzudaonen .

Doch vermochte der Erfolg dieser Arbeit bei weitem das
Proletariat nicht zu befriedigen . Di « ungeheure Not im

. Lande vermochte die Nationalversammlung nicht zu r �- ni
und eine tiefgreifende Sozialisicruug deshalb nicht durch -
Iiuführcn , weil die deutschöstmeichisch ; Judustri « und die

' d«utschösterreichisck >cn Finanzen in einem Matz « herunter -
ewirtschaftct sind , wie kaum In einem Staate der Welt .
i « Neberzeugung , datz mit den Mitteln der Demo -
ratie das soziale Problem iiderhaupt nicht lösbar ist ,

Hat in starkem Umfange die Arbeiterklasse ergriffen . Trotz
mieser Ueberzeugung ist sich die deulschästerreichische Arbeit . u .
. lasse in ihrer überwältigenden MAichrii bttvutzt , datz der
lUnstotz zur sozialen Revolution von Wien an ? nicht er -

ifol�en kann «, datz also die Fortfiihrnng der sozialen Revo¬
lution über die notwendige Phase der Diktatur «des Pro¬
letariats nur in Gemeinschaft mit dem Proletariat
Deutschlands , und vor allem der westlichen
Staaten , erfolgen könne . Die wirtschaftliche und po »
' itifche Notlage der deulschösterreichischcn Bevölkerung hat
>ie Handlungsfreiheit der deutschosterreichiichen Arbeiter -
laste völlig gebunden . Der Bruch mit dem gegenwvUigen

Thstem toiirÄ « die Aushungerung des Herzens der Revo -
lution — WienS — und die baldige Kavitustition der

deutschosterreichischen Arbeitckklasse vor der Reaktion nich

sich ziehen . DaS vorzeitige LoSschtagen wlirds die inter «
Nationale revolutionäre Bewegung nicht fördern , sondern
entschieden hemmen .

Die mit der augenblicklichen Taktik der Gozioldemo -
kratie unzufriedenen Arbeiler sammelten in der P o n -

Munt st ischen Partei . Tort gewannen
' die ungari¬

schen Kommunisten immer grötzSren Einslutz und drängten
ur «Entscheidung " . Tie rastfo Entscheiduna des deutsch -
sterreichischcn Proletariats für die Räteoiktatur , daS

eitzt also für den Anschlutz an Ungarn , ist für Ungarn ein

benSgebot In zweifacher Hinsicht . Ungarn ist von den

_ eren der HilsSvötker der Alliierte » umdrängt . Der Am

chlutz Wiens könnte die strategisch « Situation zugunsten
Ungarns wenden , indem Wien einen Teil dar tfcbccho -

slowakischen Armee auf sich ziehen und dadurch die Nord -

fMNt der ungarischen Räterepublik entlasten würde .

, Ebenso wichtig ur die Eristenz der ungari� - n Räte -

lr «publ! k ist die Au süllung ihrer gelichteten Bestände an

Internationalen Wer en . Das Gold und die Banknoten der

Gst«»re ! ch) ilchmngarischen Bank haben sich im Lande ver -

ikrochcn, und was an Wetten in der ungarislk�n BolkZwirt -

Mast zirkuliert , W sind die „weitzen " Banknoten , die im

Mnde Nur geringen und im Auslände überhaupt keinen

iWett besitzen . Aber Wal den unvermeidlichen Dankerott

! de » ungarischen Räterepublik vielleicht verzögern könnte ,

wurde » er dentschösterreichischen Arbsiterklast « augenblick -
Uch zitm Verhängnis . Die deutschösterteichische Arbeiter -

iW«sse ist weder yhu lisch noch moralisch für einen neuen Krieg
,Gerüstet . DeuiWsterreich ist derart verblutet , datz es Kräfte

für eine neuen Waksetigang nicht mehr aufzubringen in der

Lage ist. E » ist auch nicht imstande , im Kriegszustände abzu .

�warten , bis die Revolution ihr Haupt in Frankreich und

Italien erhebt und dem bedrtznatim Wien zu Hilfe eilt .

Mien Hedars des täglichen Zuichubes von Lebensmitteln
' und Kshle , den ihr Ungarn nicht gewähren kann , und ver -

ma > »Ine Störung der Lebensmittel - und Kohlenverforgung

. »infach nicht zu ertragen . Dir unmittelbar « Folge der AuS -

lrufung der Rätediktatur und des Anschlusses WienS an

Budapest wäre der Aerfall T e u t f ch Ö st e r r e i ch S ,

bw wirtschaftliche und politische Isolierung WienS und des

tlümstriellen NiedcrösterreichS vom westlichen und sti - dliil *«

Denkschösterretch , Krieg , HungmSnot , Wirtschaftskrieg mid

StaatSbankerolt . Deshalb hat die Arbeiterklasse Wiens ,

vertreten durch ihren Arbeiterrat , daS kommunistilck ) ? Aben¬

teuer abgelehnt und bis vor wenigen Wochen schien cS , als

ob sich auch die Kommunisten der Diktatur der harten Not -

wendigkeit beugen würden .

Vor wenigen Wochen kam eL jedoch innerhalb der kom¬

munistischen Partei zu einer Spaltung . Did Notlage der

ungarischen Rätediktatur erzwang eine rasche Ent¬

scheidung de » dcutschösterreichischen Proletariat » . Des -

halb betraute Bela Kun einen Kommunisten Bettel -

heim mit der Ausgabe , die deutschösterreichische Kom -

munistijche Partei vorn >ärtS zu treiben . Um ihn
schatte sich jener Teil der Putschisten , die sich dem

neugebitdeten Direktorium , an dessen Spitze Bettelheim
stand , unterwarfen . Ter Plan des Direktoriums war , in

Doutschosterreich am 15 . Juni die Rätediktatur auszurufen .
Ter ncugebilbete Arbeiterrat , der von den intensiven Vor -

bcrcitungen der Kommunisten Kenntnis hatte , versammelte

sich am 13 . Juni und erklärte in seiner überwältigenden
Mehrheit , datz er diese » Abenteuer , dal zum Verhängnis der
deuischösterreichisck ' en Arbeiterklasse führen müsse , ablehne ,
und stellte fest , datz nur er aNein befugt und berechtigt ist ,
Massenaktionen des deutsch - österreichischen Proletariats zu
beschlictzen , vorzubereiten und die Arbeiterklosse zu ihr
aufzurufen . Diese mächtige , von den Vertretern von mehr
als einer halben Million Arbeitern gefaßte Kundgebung
kam jedenfalls zu spät . To » kommunistische Direktorium ,
angetrieben durch den im geheimen wirkenden Kommunisten
Bettelheim , konnte scheinbar nicht mehr zurück , denn TagS
darauf wurde Wien von Tausenden von Plakaten und Aus¬
rufen überschwemmt , die die Arbeiterklasse zur Errichtung
der Rätsdiktatur auf die Straße riefen und e » den Sol¬
daten zur Pflicht machten , bewaffnet zu dieser Kund¬

gebimg zu erscheinen . Ein Mitglied diese » Direktorium » ,
Koritsckwner , versuchte am gleichen Tage , die Arbeiterschaft
dcS Wien - Neustädter BeckenS für die Ausrufung der

Rätediktatur zu beivegcn . In nächtlicher Stunde traten

neuerdings die Arbeiterräte der Arbeiterschaft Wien ? und

die Exekutive der Arbeiterräte Deutschösterreich » und der

BollzngsauSschutz der Soldatenräte zusammen und erließen

ernste Warnungen an die Arbeiterklasse , sich an diesem

Unternehmen nicht zu beteiligen . Die Arbeiterräte stellten
die Verantwortung für die Folgen dieses Unternehmen ?

von vornherein fest und be luden das kommunistische Direk¬

torium und sein « Werkzeuge mit der Verantwortung für

das Unheil , da » durch diese » Unternehmen ausgelöst wer

den könnte .

DaS kommunistische Direktorium hat also gegen den

klar ausgesprochenen Willen der Arbeiterklasse dieies un -

selig « Abenteuer fortgeführt . ES hatte Gewalt mobilistert ,

um die Arbeiterklasse ihrem Diktat zu unterwerfen . Un

bestritten ist das Reckt der Arbeiterklasse , sich ihrer Freiheit
zu wahren und der Gewalt Gewalt entgegenzusetzen . Die

Kommunisten hatten die Scknild auf sich geladen , Gewalt

gegen daS Proletariat entfesselt zu haben . Sie harten damir

di « Gewalt de » Proletariat » provoziert . Und nun mußte

da » Verhängnis seinen Lauf nehmen , denn , Gewalten

gegeneinander gestellt , entwinden sich ihren Führern und

folgen ihren eigenen Gesetzen . Und da » Gesetz der Gewalt

ist , daß e » vom Diener zum Herrn wird und mit seiner

Despotie jene Macht knechtet , die sie geruken . Die Ver¬

haftung der Kommimistensührer und die Vorgänge beim

Zusammenstoß der Demonstranten mit der SickerheitSwache
sind bei der Beurteilung der Schuldfrage von nebensächlicher
Bednitung . Denn enischeidend bleibt di « Tatsache , datz das

kommunistisch « Direktorium versucht hatte , wider die

Arbeiterklasse Gewalt anzuwenden und dadurch die Gegen
wehr der Arbeiterklast ? entfesselt hatte . Tie Opfer deS

15 . Juni , die die Arbeiterklasse betrauert , sind dl « verhäng
niSvollen Opfer eine » geschichtlichen Irrtum » , der . ver

blendet von dem Wahnglauben an die Gewalt , geschichtliche
Taten zu setzen verneint , wider die eine welthistorische
Situation streitet .

Der mitzlungen « Putsch hat die Kommunisten Wien »

ernüchtert . Sic scheinen denn doch erkannt zu haben , datz

A« s dem Mmm des Ahasver .
Sine Legende von Eugen L e v t n e.

( Aach der russischen Revolution 1Q0G/0 » geschrieben . )

BhdlwtB » sprach mit rauher , zitternder Viimme :

�,0«»,
Ich dm müdel Ich habe genug gesehen , gellttenl Ich

b , mir selbst viel lausen » M« l geflucht , datz ich da » Mißlingen

Ines Merke » ahnen mutzte , ahnen In de « nüchternen skeptischen

Hien meine » greisen Haupte » . . . Herr , e» ist zu viel . . . Ich

Hs», mein » « rüder leiden sehen , meine Kwder , meine Urenkel .

Ech habe fremde Völker le ' den schcn und jetzt . . . jetzt wieder . .

Uheigver ließ btn * Upf sinken , den müden gramdurchjurchien

Kopf . . .

«hristu » schwieg . . . vor ihm lag die kW * SchnecflSche . . ,

bltilüberströmt . . . ilhrlsiu » schwieg ,

Dann aber hob er Plötz � den Kops fuhr sich mit »er 0and

fltzer die hohe Stirn . „ Ate haben aber »Sch an Mich geglaubt .

Unbewafsnei sind sie hlugezogen . . . da » Kreuz in der Hand . . .

tot « die Kinder . . . «ein . . >"

Dann schwieg «r wieder . . . Rur Rhasver ließ den Kops

»och tiefer sinken , ungläubig . . . traurig . . .

. Ich wollte , du hättest recht . . . dcun�donn wäre ' ch erlöst

, . . von den Oualen . . . Tamal » , «l , du vor meiner Mir rasten

wolltest , wie » ich dich van hinnen , nannte dich einen Betrüger . . .

da «» leine Liebe gäbe . . . Und nun mutz ich wandern zur

Gtrafe . . . » wig wandern . . . biß ich an die L. ebe glaube . . .

an die Kraft her Liebe . . . voller Erbarmen , und ahne Haß . . .

Ach bin müde vom Wandern , müde vom Warten . . . müde vam

stwriseln . . . Und Ich suche Licb « . . . ich sehne -". ich nach ihr . . .

schon um Ruhe zu finden . . . Endlich . . . endlich . . . dlber wa »

kau, , ich dafür , datz me - n « Augen scharf und durchdringend , daß

hie Irsaheunz der Jahrtausende sie nach mehr 8Ciü *kf ' und oatz

tch
mit Schaudern die Zukunft sehe . . . pr lübt feine

! lebel . . . Du sprichst von den Kindern dort itfAorden . . .

bbet warte . . . auch In itzneu wird Hätz aufflammen , die ILul

� , . und sie werden Mörder werden und Brandstifter . . . "

Und Christus schloß die Augen und flüsterte : „ Gibt t » denn

» fagend » Liebe , welche Kraft hat , dem Haß zu entsagen ? "

i AhaSvetofl ösfnete sein « klugen , graubraunen Singen noch

b�fer und seufzte . „ Wein , nur Zichmächstnge hassen nicht . . . doch

ßfc liebe » auch nicht . Wer Krakt W zur Lied - , der haßt auch . . .

Vieh sene Kinder im Norden . . . fle lieben ihr Land , sie liaben
die grciheit . . . doch in ihren Augen glüht der Haß . "

Und wieder sck >wiegen die Beiden . . .
Dann stand Jesu » auf . . E» kann nicht sein " , sprach er ton -

los „Fast 2000 s - abr suche ich und ( # si -llic kein Einziger da

sein , der mich liebt , ohne die Menschen zu hassen, " Und in seinen

Augen war Aurcht und Schrecken .
I Da übermannte Mitleid den alten Juden AhaSvero » . Er

dachte an »ie vielen Menschen , die er gesehen , die so lieblos und
kalt , und sah auf den jungen GoiteSsohn . dessen Herz sich in
Liebe verzehrte . Und Tränen traten ihm in die Augen . . . und
er wollte Jesum trösten , . . „ Herr " , sprach er , »ich liebe dich ! "
Und er sühiie . wie aller Groll in ihm schwand und ein warinez

Gefübl seine Brust durchftutete . . .
„ AhadveroS " , sagt « Christu », „ Du liebst mich ? und hassest

du die Menichcn auch nicht ?"
Und wieder fühlte ex. wie ihm etwa » die Kehle zusammen -

schnürte , wie ihm die Augen feucht wurden . Und er fühlte ein

grehe » Erbarmen mit dem G«! te »sohne , der an sich glaubt «, der
an die Menschen glaubt « . . . Und au » diesem Erbarmen heran »
fühlte er ein « Kraft in sich . . . eine Kraft , die ihn alle De .
mutlgungen vergessen ließ , die er von den Menschen erlmeti ,
eine Kraft zu verzeihen , weil ihm die Menschen auf etninal
schwach erschienen , schwächer ml* er . . .

Und er warf sich Christu » zu Füßen : „ Herr " , sprach er , . ich
habe Miileid mit den Menschen , denn sie sind schwach ,
Sie vergeuden ihre Kraft im Kampf um Phantome : um
Wahrheit , um Freiheit , um Ehre . Untf wähnen nicht , daß ,
wenn sie eine » errungen , da » andere zu erringen un «
msglich . Und sind zu schwach, um auch nur ein » zu erringen ;
nur einem zu enisagen ; und konnten doch allem entsag » », wenn
sie die Liebe hätten . Ich fühle Mitleid mit ihnen und liebe sie.
Liebe sie — wenn sie mich schmähen , liebe sie — wenn st» mich
beschimpft » . . . . .denn ich weiß : sie sind schwach ! "

Und er weinte . . . . und Ehrl flu » weinte . . . . « d

Dann aber bob Chrsstu » die Augen auf und starrte nach
Norden . . . . wo der Schnee von Blut überst . bnrt war . Und in

seinen Augen waren Schmerz und Freude . . ? kha »veto «, " sprach
er , „steh auil Du bist erlöst , denn du liebst und glaubst an die
Liebe 1"

Doch ItiVtHwro « rührte sich nicht . „ Herr, " sprach er . „erlöse
mich nicht I Latz mich weite » wandernl LI » dein Bater , der

sle erst die Arbeiterschaft für ihre Ideen gewinnen müsseltz
wenn sie ihre Ideen politisch wirksam durchsetzen wollen .

Sie werden denn auch bcgreisen müssen , datz die Taktu

der deutschösterreichischen Arbeiterklasse von der Entwicklung

der europäischen Revolution bestimmt wird . Das deutsch -

österreichische Proletariat ist daS ärmste von allen und vir -

mag nicht auf eigene Faust die Revolution wciterzuireio ««
als seine Klasscngenossen in der übrigen Welt . Entscheiden »
für das Schicksal der Revolution und des deutschösterreichi »
schen Proletariat ? ist die klare ErkentniS der weltpolitischen
Bedingtheit des revolutionären Kampfes der Arbeiter -

klasse . Gelinot es den Kommunisten , dies « Erkennt¬

nis in größere Massen innerhalb deS Proletariats zu vor -

wirren , dann dürsten die vorläufig noch taküschsn Diff »"

renzcn zu einer Zerspaliung der UrberterKasie mit aÜ #

ihren unsäglichen Folgen führen .

vssere Avstehrmiz te Osseit.
Nachdem General Hoff mann wegen seiner SWWhnü #

'

geqen die Befehle der Reick�regierung zur Tisposttien ge¬

stellt wurde , leitete die konservative Presse sofort » in « R« * '

tungSaktion für den „ Helden " von Brest - Litowst ein , der w»

zahlreich vcvbreitelcn Flugblälter ali Führer der mftitäri '
schen Fronde proklamiert worden war . Di « „ Post "
öffenttichte Montag an leitender Stelle einen Drachtbenchk
von der Ostfront , in dem da » Vorgehen de » Generalt

mann damit gerecktsertist wurde , datz er ledistlich sein �

Mai gegebenes „ Saida tenwort " , für das ihm Noske am

25 . Mai seinen „ wärmsten Tank " auSjpreuch , halten wollt . .

Inzwischen geht die Wühlarbeit der tnn General HoffnunM
versammelten militärischen Fronde immer weiter . La «

einem Telegramm aus Meseritz traten am 28 . Juni i *

Birnbaum die Kommandeure und der , . B«rtrauensr «s |
sämtlicher Formationen deS GrenzschuhdegirkS Meseritz
sowie benachbarter Truppenteil « zusammen und brachten t *

einer einstimmig angenommenen Kundgeänno ihre Eni -

r ü st u n g über die Absetzung deS Generals Hofsmann zow
Ausdruck . Tie verlangten , daß die Negierung ihn auf sei ' !
n e m Posten belasse , und erklärten , einen anöw * ? '
B r : aadeko m man denr nicktanzuerkennen . «

In einem zweiten Beschluß verlangten die Vers « min « » '
ten gleichzeitig di « Regelung der Rechte der abzutreten »»«
deutschen LandSleute durch einen Staatsvertrag , und tf
klärten hierzu , daß der Grenzschutz seine Stellung « »
nicht eher verlassen werde , als bis die Regieru » «
diese Forderungen staatsrechtlich - " Wert habe .

Dies « offene Gehorsamsverweigerung erscheint indessen
den im Osten wirkenden reaktionären Drahtziehern alS nÄ�
aiisreicl >end . Die ReichSwehrbrigade Nr . 5 ( 10 Infanterie¬
division ) . über deren Treiben wir schon neulich berichtet ««' ' «
hat an die Regierung ein Telegramm gerichtet , in dem
u. a . Ijcifit :

. Proteste deutscher Männer , die ihr Paierkcmd und ft «»
Heimat lieben , scheinen an der Reichdeegierung unbeachtet W*
überzugehen . Wenn Worte nicht mehr helfen , » unn müsse »
wir nach gutem deutschen Brauch zur Tat schrei
ten . Läßl un » die Neichtregierung im Stich , so wird sie tzt»
Folgen ihre « undeutschen Handeln « kragen müssen . " t

Wi « weit diese „ Taten " bereits gediehen sind , geßk
daraus hervor , daß in Birnbaum der Belagern ns » '
zustand verhängt ist . unter dessen Schutz die frondierendG
Offiziere des Grenzschutzes , unter der Führung des Haupt »
mannS Boelcke . eine Militärdiktatur mtSilW '
Ter „ Vorwärts " gibt über dieses Treiben folgend - Schil -
derung eines Einwohners von Virnbaimi wieder :

„ In Birnbaum herrscht seit dem 27. 6. die MilitSrdikwW « .
Seit gestern hängt in Birnbaum eine vom Huuptmam , BSkk »
unterschriebene Erklärung au » , in der gesagt tsi , daß der Orenf
fchutz auch gegen den Willen der »feigen Megierang " di « Previn »
Posen halten oder wiedcrnehmen will . E » werden « >« Bürg « »
zur Mitarbeit ausgefordert . EWeichzeiiig aber wich gebebt , W*
der Grenzschutz und die mit chm zreiammenhängeuden Kreis »
durch gewaltsame Einziehungen die BevRkerung zum K? mpf «
zwingen will . Ganz often spricht man van der eeHch « * » %. W'
erklarung de » Osten » unter « eneral Hufftn « » » , der fnst nie Tech »

mm u ur - ' f —rrw ; - » —« ' ".i im. iHlUK
rächende ®ott , mich verstuchte , da war ich gebeugt , zerschmettert . . . ,
denn furchtbar ist Wandern voller Zweif « ' . Aber jctzi . wo ich de »
Glauben habe , die Liebe — da will ich leben leben , um dl « M« n -
schen zu lieben . Sieht Ich konnte nicht « dafür . d « ß dein Bote «

mir scharfe , sehende Augen gegeben . . . ich mußte zweifeln . < •
tmmer zwe fein . . . . und zweifle noch jetzt . . . Dachcr ist dein
Sieg noch größer al » du r , ahnst . . . Noch zweifelt immer mei »
Kops , denn die Erfahrungen der Jahriausende blieben in ihm h«s»
ten . doch trotz uiefer Zweifel . . . glaubt mein Her , . . . glaubt an dt »
2�be . . . . . .glaubt an Erbarmen . . . . .weil e« sebst zu lieb —
» lernt . . . . "

. . . . .

Fern ftn Nerden leuchtete da « weite Schneefeld , W den » W,
überströmt war .

Geistsr' lhe; !)«»g.
Immer lassen die Zeiten hochgehender Erregung deuttiche ' e

• l » sonst zu , Sie verschiedrnnrtigen Geistesrichtungen mnerha ! »
i »i »er « emeinschaft , eine » Volke », eine » Staate » zu erkennen , » u
. scheiden . Deutlich gruppieren sich die Mächte und deutlich st�st
i man die Aenderung oder die tluveränbertheit der Anschanuicgenl

Die Machtpolitiker van gestern , die voierl «>nd »varwi . str . die
Befünvorter unbeschränkter Annexionen » nd mitleibJlofet Untern
brüdtunig ( Formel : Humanität — Gef >>hl «duseleil flammen auf

,
i " ungezügelter Entrüstung übet den » ewoll - und Eehncaehsriede -

,
und sind — wie damal » die Wortführer de » Tel » grommboiwd « trd » >
ment » — die Kanoniere der derzeitigen Entrüstung » , und Pretesd »
ge schütze .

Tie da » Kriegsbeil au »ste «ben , « erden wohl allein mit Mist »
gabeln gegen Maschinengewehre anrennen müssen . Auch sie müssen
lernen , daß die engbeharizontete . ' heroische Poukgeste keinen Rou «
mehr hat unter dem neuen Seist , der trotz allem und allem unter
schnierzhosien Geburtswehen der Welt sich zum Lichte ringt .

Furchtbar , ernst und groß ist dir Reit . Sie erfordert Männer
entschlossener , furchtloser Arbeit für die Zukunft . Herzen durch -
glüht von heiligster Ueberzeugung , daß Liebe , « üte unv Glaub «
an den Geist und die MenschbeitSidce « renze » sprengen , unsttt -
licht Verträge brechen uns über ungeistige Brutalität völkoreinerch
triumphieren werden . Da » sind die vielen und doch noch » *

i wenige » , die trotzigen Kinn » und freier Stirn ihr „Erst recht " de «
{ ' - ' nzigen wirkliche » Feind entgegen schleudern , dem Unierdrucke »

I jeglicher Observanz , jeglicher Sprache . Da » sind die vielen , di «
arbeitend un eigenen Land , im eigenen Volk , eigene und fremd »



Pier ist . Im Vorrmvm dcS IKUUftrivOTeau » dave ich sel�r Sehi -. ' t�
dag gtuci Offiziere sagten , si « würden den General �xfffmann '
« uch gegen den Willen der Regierung halten und
Bin in ihrer Mitte zu seinem vorhaben stüyen . Dabei sind
keineswegs die Soldaten auf Seite des Generals , sondern ei ist
wur eine Reihe von Sehreiern und von den Offizieren Aufge -
hetzt «, . '

Tie gefährlick « Sitnaffon an der Ostfront wird durch
diesen Bericht recht dro� ' Wi gekennzeichnet . Di « renitenten
Offiziere , bisher von N o S k e verbätschelt . der ihr «, natia -
nalistisch « » nd niilitaristischc Agitütion duldete und förderte .
iTseifen jetzt auf di « Regierung und treffen Borfthninge »
für den offen « « Abfall der O st Provinzen vow
Reich «, de�u Bevölkerung si « mit Hilfe der ZRilitärdiktatur
untztr ihren Will « n zu zwingen suchen .

Sie 0?fiz !ersfto «de.
Di « Rvchriicht , daß General Groener zum Ober -

IcfeCvIlfjober de » östlichen Grenzschutz ? « « wannt werden soll ,
fctt die geiamte konservative Presse alarmiert . „ Post " und
„ ? oka1 ' Anzeiger " stoßen SchreckenSruse <uiS : „ Deutsche
TsgeSzeitung " Mirt gröberes Geschütz auf . An der Spitze
ihrer heutigen Movaenau » gabe bringt sie in Fettdruck ssl »
sende Notiz :

Di « vrnennung de « h! »herlgen Generalguurtlermeister «
Groener zum Oberbefehlshaber de « östlichen Grenzschutzes
steht , wie wir erfahren , bevor .

Ein « groß « Anzahl Generale und Offiziere lehnt e « ab , wie
u « » weiter mitgeteilt wirb , sich brm Befehl Grarner » zu untrr .
tze »rn .

Da « ist offen « GchorsamSverlveigmmg der höheren
Offiziere . Wird di « Regierung den Kampf gegen die Re -
bellen aufnchmen ?

ve«lsche Liebcstzlensle für die nissische
Smiieneso ' M« .

8 » seiner nrnesicn Note an Fvch vom 28 . Juni gibt
na « aich E r .) d « r g e r zu . das , die deutschen Truppw
Seitland verlassen . L i b a u und Windau sind von deut -
wen Truppen teilweise schon gcrciiunt , di « Hindenburg »
Wilhelm - Säule in Libau ist gleichzeitig mit dem Ministerium
Needra - v . Briinnuer pestürzt , und eben verlassen die letzten
Abteilungen der deutsch - baltischen LandeSwehr , von Fliickwn
der Bevölkerung begleitet , Riga , wo sie während ihrer
kurzen Herrschaft wie Hunnen gehaust und auf Befehl ihreS
Kommandeurs Major Flctcher über 3000 Personen
umgebracht haben .

Di « Vertreter der Bevölkerung Nordlettland » ( Liv «
landS ) haben am 10 . Juni in W o l m a r zu einer von den
»ssentlichen Organisationen Walks ausgearbeiteten „ Denk -
schrift an die Verbündeten " Stellung genommen und
beschlossen , das , die deutschen Truppen aus Lettland entfernt
» erden müssen , da si « in jeder Weif « bedrückend und hem -
« eewd aus Lettland eingewirkt , seine Bürger terrorisiert und
turr den Interessen einiger alldeutscher Politiker gedient
haben .

Weiter sind die Vertreter der lettischen Bevölkerung der- Av ' �t . daß zum Schutz der Greiuen Lettlands die Streit -
kräfte des lettischen Obersten B a l l o d und die Versorgung
der nenmobilisterten Truppen mit Waffen und Munition
nuSreicheiV » sein würde . Die Entente jedoch scheint anderer
Ansicht zu sein ; denn sonst wäve nicht der Vertreter de «
Admivals Ko l t scha k, jdzpitän von Bock , in Libau
»ingetroffen , der sofort in Fühlung mit dem Armeekorps
de » Fürsten Lievcn , einem Teil « der russischen konter -
« volutionären Arme « , getreten ist .

Aeuberst charakteristisch für di « baltischen Junkersöhne
ist es nim , daß sie jetzt zu Dutzenden aus der deutsch - balti -
sche « LandeSwchr austrelen und in die Abteilung LievenS
übertreten . Noch merkwürdiger ist e«, dost diese Lievensche
Abteilung bisher eine Werbeslrllc itt Berlin besaß und von
der deutschen RcichSregierung Geldmittel bezog . WaS be -
deutet dieses Techtelmechtel mit der russischen Konterrevolu -

Schuld erkennend und bekennend , Wunden heilend , Wahrheit
suchend und verkündend schaffen , aufbauen , neubauen wollen , um
da » feimaiklaiid zuerst zum Vorbild für die anderen Völker dem
hohen Ideal liebenden Sozialismus nachformend zu gestalten .

Sie glauben nicht an die Wirksamkeit noch so pathetischer und
lärmender Proteste der des gleichen Geiste » Schuldigen , sie
glauben nicht an Unterschriften und Wort « , die mit dem stillen
Vorbehalt de » Aichtinnehaltenwollen » gegeben werden , si « glauben
nicht an den Triumph de « Tode » über den Geist , die Idee , sie
« lauven nicht an di « Politik der hinterlistigen , opportunistischen
Geschicklichkeit oder der gepanzerten ffaust — sie « lauben an di «
Atzacht der Wahrheit und ehrltchen , mistenden Ueverzeugung .

Wa » verschuldet wurde , wa » sie mit verschuldet haben al » Be -

t trogen «, weil sie sich betrügen liehen , durch stillschweigende
Duldung , weil sie Menschenfurcht kannten , - - sie wollen ei
tragen ; nicht als Strate . sondern weil sie „ etwas wie Gerech ! «-
keit " im Weben und Walten der Welt sehen und »eil sie misten ,
dah rein « Kraft nicht untergeht , dah sie — wenn auch scheinbar
untrr Schutt und Trümmern vergraben — im stillen wirksam
bleibt durch die Jahrhundert und Jahrtausende .

Und sie fürchten nicht Rot , Hunger . Entehrung , und Tod . denn
sie wissen , dah da » furchtbare Exempel schachernd und rechnend
sich nicht lösen lüht . dah der Feind nur moralisch zu besiegen ist .
datz er e , vor seinen eigenen Volksgenossen , vor der ganzen Welt
unter keinen Umständen rechtfertigen kann und e » deshalb nicht '
" " »Zen wird , ein ehrlich zum Guten strebende » Volk zum körper -
lichen und moralischen Hungertod zu verurteilen . Sie wollen
und » erden dir ivnider aller Länder gewinnen durch die Tat und
wenn e , sei » muh durch die eigene Opferung für die welt -
umspannende Idee .

Märtyrer hat da » Christentum gefordert und die halbe
« elt erobert . Märtyrer fordert der Sozialitmu » und er wird die
ganze Welt erob - rnl Da » aber ist die Urberzeugung der

WahrheitScNtflammten : Verweigern wir da » Opfer , da » von un »
verlangt wird , so waren wir auSerwählt und haben un » selbst
verworfen , stnd reif zum Untergang , weil wir rechnend . lösen
wellten , wa » sich nur in Demut und Stolz durch opferbereite
Kerzen lösen läht .

Tann — da « ist ihr Glaube — wird da » Volk , dem si « « m«

Kehören , nicht gerichtet , dann ist e » gerettet !
Richard Kkeineihst

_ Die Feurrsste »«. Wie Europa feinen Leuchtkäfer hat , so h«-
ftt MotvcUa J « m« gaueqlrtge , dw daSselb » wunderbare Vor -

«

kton ? Wir erwarten darüber vom Reiaisnwyrrntnister
Noske schleunige Auskunsi . Vielleicht klärt er auch die

Lefscntiichkeit darüber auf , welche Funktion « » die Gehilfen
des Fürsten Lienen , Leutnant Bellegarde und Ritt -

meistvr Ro send erg . hier ausüben , und in wessen Auf «
trage der Oberst Bernhard nach Mitau abgereist ist ?

Sie Ksüstilnlcn - n des

Leipziger Meilerrals .
Rur unabhängige Goziaidemccknrte « im Präsidium .

Leipzi « , 2. Juli .

Eigene D ? « h t m « ltz u ng b « r . Freiheit ' .
Gester » fand di « konstituiere »»« Eitzu « » be » nruzewilhlte »

Arbeiterrat ' » statt . I » » Priifidi »« wurde » drei u» a » hitn » i » e

Sozialdemokraten Te . Geyer . N u n tz e und Mistet » »r -
wählt . Der Lnfbruch der »iechttsozialistc » und Bnrserliihe » auf

Bertretnug im Pkiifidtum wurde von unserr » Genossen ab ««.
lehnt wcz « « ihrer Haltung zu de « srtheren «rbeiterrat dessen
lm gesetzliche «oflesung fie bekanntlich gefardert un » durchgesetzt
haben . Die « ahl dt » en « rre « Ausschüsse » wurde » er -

tagt . Die Vstrgerlichen und Recht »s »ji «iisttn erheben « ns » ruch
auf Vertretung . Die unabhängiKt Fraktion macht da » « bh » n » ! l
von ihrer Stellung zu dem « rbeittprosramm de » Ar .

briterrat » , da » sie entworsen hat . Dtese » Programm sor -
dert entschetdende Mitwirkung der Räte in der Grmrindrvrr -

waltung « nd in de » vetrirbrn , sofortige Aufhebung de »

Belagerung » » » stände » , sofortise yreilasfun «
aller politische « ' Gefangenen , Niederschlagung aller

politischen Prozesse , sofortige Furstckzirhung der Rrgierung » .
truppen , Auflisumg der Frriwilligenformationrn , Entwaffnun »
dr » VNrgertnmS , Errichtung einer B» Ik » wehr au » den Reisten der

klassenbewußten Arbeiterschaft , Erlbftve . waltnng der Bolkewehr .
Al < seine nächste » Auigabeu betrachtet der Arbeiitcrat Er r ich «
tung « nd Organisierung der Betriebsräte , für
die er entscheidenden Einfluß verlangt , und Kontrolle der Ge «
« eindeverwaitnng . Die Rechttsozialistrn und Bstrgarlichrn sollen
sich bi » zur nächste « Sitzung vber ihre Stellung zu diesem Pe » .
» ramm erklären .

«

Ter Nnmarsch in Hamburg .
Rur ei » Tot « . *

Hamburg , 1. Juli .
CS. T. ©. berichtot : M « wir «rfahron , ist der Eimnarsch bor

Rosth » wehr truppen in Hamburg alwuthakben ohne Schmie »
engkeiten von staiten Geyawzu » . Au einzelnen Punkten Mwt
e » zu Reibereien , wobei auch mit der Tchutzwaff « vorgegangen
werben muhte . So viel bi » jetzt bekannt , ist ei « Toter zu
beklagen , mehrere gwilpersen « , wunden verwundet . Ter
Freihafen , der unter stvmpxec Bewachung steht , ist voll »
komme » gesichert . Für die nächstem zwei Tage ist chn *
allgemeim « Wasfenäbgabe angeordnet .

Die Revolutionsfahne heruntergchslt .
Die „ Post " bring ? über den Ginzug der ZtzcgierungSiruppen

folgenden bezeichnenden Bercht :
„ Bevor die R gierungtiruppen i « da » HamburDer Gebiet ein «

M ». übten g r o he Kampfflugzeug « , die in geringer
Höh « über der Stadt flvqen , eine » durchgreifenden AulklätungZ -
dienst flu ». Um 6 Uhr morgen » «. folgt « dann der Einmarsch der
Regi�rungSlruppen der Stadt zu . Noch während d« r Rächt war
General von Lettow - Vordeck mit seinem Stabe in
Wandsbek eingerückt und hatte im Landrat » amt seinen Ge »
f « cht «st and errichtet . Der General wu . b « von Passanten er -
kannt und lebhast begrüht Sofort nach Einma - . sch der Re »
gi « rung » ! ruppen in Hamburg wurde « die Gtrahenkreuzun .
gen besetzt und Drahtvethau « » « zogen . Da » Rathau »
war der Mittelpunkt der mititärtsche » Dewegunger » .
Hier strömten Ableitungen »lltr Waffengattungen zusammen , di «
ein grshe », recht bewegte » K>?er ! agee bildeten . Bor dem Kaiser -
Wilhelm - Den taial Maren Artilstrie , Biaschinengewchte und
M nemverftr aufgefahren . Sobald die Regicrungstruppen da »
Rathau » besetzt hatten , wurde aus dem RathauSturm vi « alte
Hamburger Flaz,t «rhlßt . Seit Ausbruch der Revolution hat
si « sich dort nicht mehr gezeigt , Wehl aber die rote RevolutivuS -

mögen wie jener hat , Licht zu erzeugen . Der veuchtapparat dieser
Insekten ist da » einzige Beispiel «ine » Licht » ohne Wärme , bei
dem leine Energie verloren geht . Könnt « man etwa ; Eni -
sprechend «» auf technischem Weg « zustandebrln/wu . so würde man
uubkrechenl - are Ersparnisse an Energie und Kesten machen können .
Der berühmta Astronom Pickering hat di « Feuerstieg « gelegentlich
eine » Ausenthalt » auf Jamaika studiert . Sie gleicht in ihrer
Lebensweise vollkommen unserem Glühwüwnchen «her Johannis -
köfer , doch übertrifft die Feuerfliege . obgleich sie mentg gröher al »
unser Glühwürmchen ist , diese » weit Leuchtkraft . Man kaim
e » bereit » in einer Entfernung mm 400 Metern wahrnehmen ;
daher muh der Eindruck einer von Feuerfliegen übersäten Land -
schaft ungemein eindringlich sein , und d: r Ralursorschcr vergleicht
die Feuert Wege » mit einem Herr dm Stortism , da « an Klarheit die
de » Himmel » werssrähtt .

Map Pallenberg spiclt jetzt km » Dentschen
Theater " in einer dekonglosen Posse von Real und Ferner
„ A u ch i ch wp « r ein I ll n g I i n z . . . ' einen Utsto ' aHri kanten

und nachischwärmerischen Lebegrei ». Au » drin urältesten blühen »
h ' n Blödsinn «elingt e » ihm , eine in ihrer Art «rschütlernde
WahnsinnSkomlk heraufzubes . b ' wören . bei der man nur immer
wieder bedauert , dah sich t�esrr Künstler an so m' ndrriner ige
Aufgaben verschwendet . Wann werden « tr ihn »I » Menschen -
barstelle ? Wiedersehens

Die Erstflufführuw . , de » Sogialfflengesetz�Dram «» » on Paul
Bader « Da » Gesetz ' im Wallner - Theater wurde »erschohen .

Bon der Volksbühne üst für da » nächste Jahr zur Dar -
siellung vorge ' eheir : An ktassUchen Stücken : S o pH o k le » „ Anti -
gon « ' , Shakespeare » „Eyirtbeline " « nd „ Die lustigen Wel »
bor von Windior ' , Goethe „ Götz von Beclichingen " und . Tor »
quatv Tasso ' , Georg Büchner „ Wogzeck ' . von neueren Auto -
ren : Henrik Ibsen „ Die Koonprätendenton ' , B. B j o r n s o n
„ Paul Lange und Tora Portberg " , August Btrindber » „ Nach
Damaltku » " , Bernard Shaw „ Kapitän BrastfoundZ Brlebrnng ' .
An deutschen Erslaussübrnngen : Barlach „ Der Tote Tag ' ,
Georg Kaiser „ Die Bürger von Eakai » " , Otto ? o ff „ Kerker
und Erlösuna ' . Ferner Rabindranath Tagor » . Da » Postamt '
und . Ehitra ' .

» Die Tridün « ' ( Direktion Franz W enzler ) hat »l « Dar »
steller John Goitowt , Maria JadeZc und Gertrud Wolle ver -
pflichtet .

Aierander Moissi sollt « in Prag «in Gastspiel absalvieven .
Daß Gastspiel muh jedoch unterbleiben , da der Künstler keine Ein .
reilelewilligung in die tschecho - slotvakische Reputblst echalten bat .
Dies « A- bweikung wird mit seiner kommunistischen Gesinnung be »
gründet , wähoenv er in Wtetttchkeit unwbhcuMgor Sozialist ist .

rmjue . «. nc mcie�utig « ironas mstolgre durch da ? est « baherlschll

Schützcnrcgiment unier Führung des Oberstleutnant » Herrgott .

Auch in Altona vollzog sich der Einmarsch ohne nennenswerten

Widerstand . Nur im Stadtteil Ottensen wurde von Dach »

schützen auf die Trvppen geschossen , sie wurden «der ball » un »

schad . ich gemacht . '

Das Schilksa ' der deutschkn Ila ' le .
Amsterdam , 2. Juli .

Vorgestern abend sind die restlichen Schisse der deutschte

Ktotte , dir sich noch in HellewoelSlu » befanden , nach H a n »«

weert gebracht worden . Sie werden von englische »

Schleppern nach Antwerpen geschleppt werden . Di «

Zwischen Besatzungen sind gestern ) nach Deutschland zurückgekehrt .

Die Teiluug des asrikasifchen Ms .

Amsterdam , 2. JuÄ .

„ Telezvanf " meldet au » Paris , doh die Verhandlung « »

zwischen Simon und Miluer über Kamerun und Togo g «
einer Einigung zwischen England und Frankreich
geführt haben . Die Demarkationslinie bleibt ungefähr so, wie

sie im März 1918 festgesetzt wurde . Frankreich erhält die Haupt »

stadt von Togo » Lome , und vier Fünftel von Kamerum mit Dual «

und im ganzen Eisenkmhnnctz . Frankreich tritt einen wichtigen

Teil von Togo , dessen Einwohner Anschtuh an die englisch « Gold »

Kiste suchen , an England ab .

HembUmg »er Lebenm ' Mprelse .
Der Magisttat Berlin gibt folgende ? bekannt :

Am Montag , den 7. Juli , wird , wie nunmohr feststcht «
für Groh - Berlin die ansteküiidlgle Herabsetzung der LebenS »

mittelpreise in folgender Form eintreten . Der Preis wird

im Einzelverkauf betroffen für Mehl : V, Pfund etwa

4t Pfg . , statt bisher 1,10 Mark ; Flei sch : 1 Pfund etwa

4,50 bis 5 Mark , statt biöiher 11 und 9,50 Mark ; Speck :

1 Pfund etwa 4 bis 4,20 Mark , statt bislher 7,40 Mark ;

Speisefett ! 1 Pfund ettvv 5 Mark , statt Blwcr 6 Mark ;

alte Kartoffeln : 1 Pfund etwa 15 Pfg . , statt bischet

3ß Pf #. : veue Kartoffeln : i Pfmch etwa 20 PH? .

9 -

Aus aller ffle ' f.
Das schwere Erdbeben in «Ztalten .

Zstflkkssnder Blättern zufolge ist da » jüngste Erdbeben in

Jltalie « weit folge « schwerer , al » ursprünglich fln »

genommen wurde . So wurde zum Beispiel da » gros ; « Dorf

Cocasnni « vollständig zerstört ; zwei Laichen wurdeck

bereits unter den Trümmern geborgen . In Bvrgo Flortnzo g < A

« » siebe « Tote « Wd galilwickje Berietzte . Die Bericht » au » deirt

hast ganz gerstörten Äichio lauten ernster . Hier wurde « übe »

20 Lechen und viele Verwundete geborgen . Viele Dorf « »
de » Mugellolale » sind schrecklich v e r w ü st e t. In Korgst

Florenzo ist kein emztzw « HauS mehr bewohnbar , die Sirns ; «»
sind durch Ktünrmetchjufetl gesperrt . In Sitatcanö steht kein

einzige » Harn 8 mehr ; cS gab dort fünf Tote . In Pillore , wo alle

Häuser eingestürzt sind , gab es ebenfalls viele Tote und ver -

« undeta . Da » ganze Verkehrswesen ist gefährdet . ( ,B . T. " )

Mailand , 1, Jnß .
Aach einer Meldung der Europa Press wird jetzt die Gesamt -

zahl der Todesopfer t » Tokran » auf 250 Tote angegeben ; e»

herrscht groster Mangel an Verbau - dstossen und LebenZmitielni
( . B. T. ' j

leiilsche kkallaitalversmmfmg .
W. Sitzung Dienstag , den 1. Juli 101 » ,

nachmittags 8 Uhr .

Auf der TageSorbmung stehen Anfragen .

A>bg. Mumm <D. - Nat . ) fragt nach der Verwendung voll

RelchSgeldern fstr Partrlzwecke , wie sie durch Versendung von

Broschüren und sonstigen Drucksachen durch den Werbedienst der

deutschen Republik und die Zentmle für Heunaidienst durch

portofreie Versendung erfolgt sei .

Geheimer Ok- errrgierungSrät ß reihert von Wtlser !

©fit mehrere » Wochen Ist jeder Versa , od endgültig eingestellt
worden . Die Llqu ' dativn deS Wcrbcdienstc » ist nahezu alg »

schlösse«, die wird einet genauen Prüfung durch

einen Sflchversl - ändigen unterzogen werden . Die Donkschci »
„ Der Geist d» ' neue » Volllgemvinschaft ' ist ein « PnvuUubeiä

Auch ou » Kreise « der polüistWn Richtung de » Herrn Al»g. Mum «

sind dafür zahlreiche Anerkennungsschreiben B»

geA»ggen .
platze sowie d,e Baracken «ttff ihnen für Ferienkolonler

TOg , Erkelenz ( Dem \ fragt an , ov nickst die ToupvcnübungG

Plätze smvie die Baracken auf ihne « für Ferienkolonie »
und UnterkunttSräiiw » ' er Wander - und Turnvcrrlne verwen -
det werden k? n «t « n.

Oberstleutnant » au dem Bergh : Die Truppenübungsplätze sin »

zur �ffett zur lluterl - ringung der ReichSwehrtruPpen nötig , wäh »
rend dir Lager zur Unterbringung der hcimlvhrenden deutsche »
Kridregeiangenen dienen solle ». Freiwcrdende Lager wcrd «
dem Reick - äschatzmlnisterlnm überwiesen .

Ab» . Frau Ate » ( A. S- z . s fwzt wa « die Reziernnz » « tm »

gedenkt um die gkftcn zahlreiche Angehörlg « der U. B. P. fe . *#
Berlin » nieordnet »

AcHerwehnnz ihrer TckePhonanMIiss «
dnrckt tz !» pe' . sttsk - e Pett ' el , tz!« eine M>e?sr ' ' stcke » » d heratzwürd ! »
Lende Elnschrinkunß dr » Televhongeheimnisse » seien .

Ein Negier nn > » » ertr » t » r erteilt die Außknust
dnß da » Tr ' - rhongckclwuitz nicht verletzt werde (! ) Bei
häugn ' - g »ff - » roeruvzzzu stände » könne die MlsttklrbebZide An »

» rdnuazen '' u « Ausheknin » de « Trlrphonzehelmnisse » in ) *»

stimmten R ergeben lasten und trage dann dafür die Bee »

antworinnz . tLebhastc » hört ! hört bei den U. Toz . )

Abz . Fwu Aich ( U, Soz. ) stellt ferller eine Aufrage über die

Notlage der Unsall » . Invaliden - und Alter » -
rentner infolge der G- kdenttvertung und der Teuerunz «llec

Lcbt! ' »bedlirfnisse » nd wünscht AuSkmift , ob die Regierung ein «

Ecböhung der Bezüge eintreten lasse « wird , Si » RegteruugSve »
tretar verwrist auf die voiliege >drn cnssebstcheu vefllmmungen�
nach denen veisahren » erden muss und kündigt einen Grsrtzcut »
wn - s kwer Erholungen 0n . I

tzkUg. ffran Aich (lt . Soz . ) stellt endlich eine Anfrage lister dl »

niedrig « N- ti »stützun , der yrauen und Kinder der Krieg » «
geü ' n ' enen .

Gehcimrat Freiherr den Welser verweist - darauf dass für dt »

sdw' ck bisher llftbOWO Mark Ruta , wandt worden sind . Gczew »
wältig sei e ' ne « rhöhung der Bezüge nicht angänssl »
In ' ' rinderen Fallen müssten sich die Belrosfene » um Erhölnin ,
Krec ! t »ter " ätzung »jutza an dir zustüudigcu LieleruugSvcrlvmdg
wenden » »



*
% % flcmtJTc ? fD . Vp. ) fr « fit nach einem Versuch bcS Mit -

MiedeS der Ratioiialvcrsainmtung Severin g , Ne <» eruuoS -
ioimulsso ? im RhciiUaude , die Etadivcuvaltung in Lcherhausen
un Nhciniaud zur

f: We' terbcsxldung der dortige » Vrbeiter ' rntSmitgliedcr

zu zwiiige »; der Oberbürgermeister sei i » diesem Ausammen -
haiige sogar mit der Festnahme bedroht worden .

Gehe ' mrat Fr Hr. v. Welser rührt an . dag die Bestimmung
Wer die Selbstregelung der Angelegenheit durch die » enge -
tväblten Gemeindevertretungen nicht ebne Neidungen durchge -
führt worden sei . Deühatb halbe der NeichSkommissar für einen
gewissen Zeitraum das bisherige Versahren zugelassen . Das sri
zweckwähig gewesen und werde von der Negierung gebilligt . Das
Gerücht über eine Freiheitsbeschränkung des Oherbürgermeisters
fe : nicht ernst zu nehmen .

Abg . Dr . Graf zu Dohna fragt nach der in Aussicht ge -
st , reichsgesetzlichen Regelung » er Haftpflicht für Ausruhr -
schaden .

Geheimrat Ficht , v. Weiser : Ein Gesetzenftvurs darüber wird
v i . ich Aich in einigen Tagen der Nationalversammlung vor -

gelegt werde » .
Es folgt der Bericht des Neichschanshaltsausischnffes über die

Verordninig . zur

Beschaffung von landwirtschaftlichem TiedlnngSland .

Der Nilsschiisz - Berichientatter Abg . Atlekotte sZtr . l bat die
V dnniig zu einem Gesetzentwurf umgearbeitet , der in seinem
-ß 1 bestimmt , dar , die Bundesstaaten vernilicbtet sind , gemein -
nüh ge Sied . lungsunternehmuirgen zur Schaffung neuer An -

fiedlmigwi und zur Hebung bestechender Kleinbetriebe z » bilden .

Nach sechsstündiger Debatte wurde der Entwurf in

eri und zweiter Lesung angenommen , das Haus wird
Mi Li, , .h die zweite Lesung der VcrfassungSvoriag « heginnen .

kennen ivir die Unterschrift nicht an . " Darüoer regt sich ' nun derlMöoen aber die Beteiligten nurnnechr ihre rsache selber bor &©•

„ Vorwärts " sehr auf . » ! eicht ausmachen .
Wir können zur Beruhigung des . . Vorwärts " dem nur hinzu - ! Wegen Stockung im Eisenbahnverkehr sind Pakete für DreS »

füge », das ; der Bertiner 5rommandant Fe t lechner sich die > i�ir uoll den Po ' ianjlalien vortäusig »' . cht angenommen .
grostre Muhe gibt , den Herren Osf . z ecen aiizugittlen , wie iie sich ! zieinickendorf . Auch in seinem lokalen Teile arbeitet der
rmi . pern nnd spncken und dag er stch anddem beNen . -

� in gzevolverblatimonier . In seiner Nummer
nndet . ein recht ichneidiger prenst�cher Owz - er zu werden Als � � beruhtet er über die letzte Gemoindev . rircter .
die ihm unter , leckten Wachleute Forderungen wellten , drohte er ; fo �„ denziG ' er Weile , da st die Brwhnlche . . Wahrheit "

_ _ . c \ , _ Un«. ;, +, »e>* Srtf» /*iif
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sich »ich ! mehr erheben tonnte , um es in der Genre i »deichsächte rei

berichtet , dast cms
ob der nur aus Un »

dem
zu

l
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Gewerkschaftliches .
■ NM* >$#*�*#####*#�##**»1; �

An die Arbeiterschaft Berlins .

Während des Streiks der Buchdruckerei - Hilfsarbeiier in
Bei i in wurde in einigen Bläüche » , die trotz des Streiks ihr Er

scheinen erineglichen konnten , der Versuch unternommen , den
Streik , welcher rein wirtschaftlicher Natur war , als eine Mache
der U. S . P . D. und K. P. D. hinzustellen . Leider scheint dieses
Unterstellung in Arbeiterkreisen — siehe Generalversammlung
der Maler — teilweise tt csolg gezeitigt zu habe » . Wir protestiere ! ?
hierdurch ganz energisch gegen diese Machenschaften gewisser Kreiste
und erklären : Der Streik war rein wirtschaftlicher Natur und
wurde durch das brüske und ablehnende Verhalten der Prinzipale
hervorgerufen . Der Ortsvorstand und die Lohnkommission hatten
den Streik nicht empfohlen , sondern eine Verlraucirsmäiiner

Versammlung hatte denselben einstimmig beschlossen . Die Mi !

glieder des Ortsverstandes und der Lohnkommission gehören in

ihrer Mehrheit der S . P . D. an . Um die Glaubwürdigkeit dieser
Berichtigung zu bekräftigen , sei darauf hingewiesen , das ; die

Prinzipalsvertrelcr in der Sitzung vor dem Schiedsgericht er -
klärten , dast sie mit diesen tendenziösen Presseartikeln nichts zu
tun hätten und ebenfalls ihre Empörung darüber ausdrückten

Ferner wurde auf Antrag der Prinzipale einem anwesenden Ver
treter eines PressebureauL hauptsächlich aus borhergenanntcn
Gründen tos Beiwohnen der Sitzung nicht gestattet .

Verband der Buch - und Stemdruckerci - HilsZackbeiter .

steht , ist die Wahl von Vertrauensleuten bis heute noch nicht vor

genommen worden . Auch sonst geeiert sich Herr Fcllechner seinen
Leuten gegenüber durchaus als Vorgesetzter nach dem Vorbilde
des Potsdamer Leutnants . Danach ziveiseln wir »ich : daran , dast
er in das Lssiziertorps bald in Gnaden aufgenommen werden
wird .

Zuckerschiebungen mit behördlicher Hilfe ?

Zu unserer Notiz i Wo bleibt der Zucker ? hat sich die Sohlen . »
AuSsuhrstelle in der Kurfürstenstraste 117 , die den für Bergarbeiter
bestimmten Zucker massenhaft unter ihren Angestellten verteilen

liest , immer noch nicht geäustert . Aber von anderer gut unter -

richtetet Seite wird uns mitgeteilt :
Montag , den 23. Juni , sind beim Kommissar für Sohlen -

v»ctcilung , Berlin W. 62, Wich man nstraste 19, 100 Zentner Zucker

- Abgeladen worden . Ein Kriminalschutzmann W. wurde ersucht , sie
mit Beschlag zu belegen . - Dem Kriminalischützmaun wurde er -
tz ' ärt , der Zucker sei Auslandsware und die ReichSzucker »
stelle habe die Erlaubnis zum - Verkauf erteilt .
Die Reichszuckerstelle teilte auf eine Anfrage hin mit , dast der
Kohlenkommissar die Erlaubnis zur Einführung von einigen Tau -
«end Kilo Zucker AuötandSware erhalten Hab «. Dieser Zucker sei
nbcr für die Bergarbeiter in Schlesien bestimmt ge -
Wesen , n cht aber für Berlin !

Dienstag vormittag hat die Kohlenfirma Berget u. Kulp an
50 Zentner vom Kommissar Per Wagen abgeholt . Der Herr
Kohienkommissar heistt Jacob : . Dort sind : m Winter abends auch
zwei Fuhren mit Gänsen im Dunkeln abgeladen wo . den , auch
haben Soldaten an sechs Fuhren Kartoffeln im Monat April ab -
laden helfen .

Das scheint ja ein schöne ? SÄckeichhandelsnest zu sein . Da
kann man es verstehen , wenn der Herr die Sprache verliert , aus
unsere Enthiillungen zu anlwonen . Die Vogelstraustpolitik wird
ihm Arber nichts nützen . Wir lassen nicht locker .

nderwertige Pferd m. JB ., . .
dazu bekommen . Die Wahrheit steht so aus : Der Fleisch »
verband , nicht das Ernährungsamt , Hai von Glnmann ein

gestürztes Pferd zum Schlachten gekaust . Das Fleisch ist aller -

dings nach tierärztlicher Untersuchung in der Wurstfabrik
des Verbandes verarbeitet worden . Die Berechnung des Preiies
erro . VUe nach Schlachtgewicht . Glamann bekam ein anderes zum
Schlachten bestiinmies Pferd und die Differenz in Geld aus -

bezahlt , die da ? Mehrgewicht des geschlachteten gegenüber dem
neue - cioorbenen P- erde ausmachte . Da ? sind 250 und nicht
400 M. gewesen , wie der „ Vorwärts " berichtet . Tie auch von

unserer Fraktion geforderte U- ntersuchuiioSko . umission wird er -

weisen , dast die beieüigten Genossen durchaus forreft gehandelt
haben . ES kennzeichnet den Tiefstand des RechtsMialisten
Schorfs , wenn er von materiell und gesundheitlich gleich -
bedenklichen Geschäften des ExnährungSamtS zu sprechen wagt ,
nachdem Genosse Bcndt ausdrücklich die ersotgte tierärztliche
Untersuchung betont hatte . Aus gleicher Höbe steht die schmatzend
wiedergegebene Behauptung des unfreiwilligen Komiker »
Praschma ( büvgerl . ) , die Arbeiter des Depots hätten statt
Pferdefleiicki ein « halbe Kuh das Pfund zu 1,80 M. erhalten .
Diese Wiedergabe ist umio schmutziger , als die Herren „ Auch -
sozialisten " den wahren Sachverhalt genau kennen . Auch dieser
Fall wird die eingesetzte Kommission beschäftigen . Zur Sache
selbst wird zu gegebener Zeit mehr gesagt werden . Für heute
nur soviel , dast wir selbstverständlich von linieren führenden Ge¬
nossen die grüßte Sauberkeit verlangen und rücksichtslos jede »
ausmerzen werden , der sich etwas zuschulden kommen läßt . Die
Herren Scharss und Lüning . von deren blindem Partei -
hast die vornehme Kampsesweise des Bürgerlickieü Pinkus wohl¬
tuend a- bstach , lehnen wir als Moral - und Sittenrichter dan¬
kend ab .

II . Fuhlxillabieilung d- r „Jfteifn Tiitnerfchnft Lichtenberg —
Friedrichsselde " . Fr - ilaa , i . IMi , im Iklablissem : nt ron P. Schwor » .
Lichtenberg . Möllsndolfstr . 25/26 , Melsterschoftsk - ier . Ein ! ! en
zu 1 Mb. bei den Vereinsiniigtiedern und wr N- re .

' von

iSten 3. Juli , nachmittags 4 Uhr , Vollveriammlung in der �. Neuen
Welt " , Spandau . Die Angestelltenausschüsse .

tebensmstteWeüder .
Spandau . VA Pfund Marmelade von Mittwoch ab (2

siuBenilichentoite ) . Obsthwcfcrvcn nur on Einwohner d- c

_ _ _ _ _ _ _

San Piittraoch ) ab K Pfunb omer - hanifches Weizenmehl (84) . Schisfee1 Pfund omerikanisch - z Weizenmehl . Feld 31 p, « Einfuhrzusc . tzkortHverliert am Mittwoch , den g. Juli , seine Dültiokeit
Näh . Hefe ohne ärztlich es Attest ,

r
r o ß S e r l i n .
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Gemeindevertreter in Grob - Berlm .

Infolge der Vierkchrsiäslvlcrigkciten muß die zu Morgen

Donnerstag nach dem Natlzause eiilberufene Geillelildevec -

treterkonserenz verschoben lverden .

f Förderer des Militarismus .

Nachdem der „ Vorwärts " sich eifrbgst bemüht hat , der Militär -

5amarilla wieder fest in den Sattel zu helfen , oergießt er jetzt Kro -

lodflstränen über die völlige Ausschaltung der Arbeiter bei dem

militärischen Sicherheitsdienst in Berlin . Damit will er seinen mch

, wenigen Ärbeiterlesern natürlich nur Sand in die Augen streuen .
' Am Sonnabend entrüstete er sich darüber , dast ein „völlig zuver¬

lässiger " Mann , der ehemals im Dienste der Republikanischen Sol -

dotenwehr gestanden habe , von der militärischen Werbestelle zu -
, - rückgeiviesen worden sei , obgleich er ein Empfehlungsschreiben rem

rechtösozialtstischen Leiter der Wachabtciluug der Kommandantur

vorgezeigt habe . Das Schreiben wurde mit dem wvischcn ' Ver¬

merk zurückgewiesen : . Da der Kommandeur kein Offizier ist , er -

Aus den SrgWlsat ' iv eä .

«afiwlrt - ang - stellt - l Der sonst am 9. Juli stntlsinbfubc Zahl .
uormitlafl wird insolge bes «ommi- rs - stes in edjloft Schänbotr v- r -
lchvben auf Mittwoch , den 16. Juli . Ott wird noch nach « £ Lm >
gegeb «n. Der Bezirkslciler .

Tegel . Heut ; abend TA Uhr in der Aula des Nealgymnasium »
w Tegel , Mitgliederversammlung . Gaste willkommen .

Die Reichsstellr für Obst und Gemüse lebt noch . Von der, > „ „ ..
Existenz der Sie ichS stelle für Obst und Gemüse erfährt man end - W- g ° n « r . Frankfurter Allee 236.

( ich durch eine — Erklärung . Sie hat den Mut , folgendes zu '
bemerken : Berliner , Hamburger und andere großstädtisch� Blät¬
ter berichten seit einiger Zeit über Höchstpreuc , die ortlich oder
bezirksweise von den amtlichem Stellen für einzelne Gemüsearten
festgesetzt sind . Nickst selten werden diese HöchstpreiL - se - stietzungien
so ausgelegt , als habe sich die Reichsstelle für Gemüse und Obst
nachträglich zu einer Aenderung ihres noch im Frühjahr den
HöchstvreiSfeftsetznngen gegenüber ablehnenden Standpunktes vor -
aiilastt gesehen . Bisweilen wird sogar angedeutet , die Höchst -
Preisfestsetzungen seien jetzt ohne Zutun der ReichSjielte oder gar
entgegen denen Absicht erfolgt . Beide ? ist falsch : Zunächst be -
ruhen die örtlich und bezirksweise getroffenen Preissestsetzungen
ausschlicstlich arrs Anordnungen der Reichsstelle . Diese
hatte ferner nur — wie auch der Ccffcnttichlcit wiederholt mit¬
geteilt worden ist — für solche Gemüsearien , die den Gegenstand
von Lieferungsverträgen zw ff che » Gemeinden und Anbauern bsi -
den können , und zwar für Erbsen , Bohnen , Kohlrabi , " wicbekn ,
Sehl und Möhren Höchstpreis « ' beschlossen . Denn ohne solche wäre
der Ab' chluh und die Erfüllung von LiefcrungSverträgcn der
wichtigsten Grundlage berauibt . Für andere Gemüiearien , als
für diejenigen , über die Lieferu - ngsveriräge abgeicklossenen wer¬
den können , sind Höchstpreise tvedcr festgesetzt noch in Aussicht
genommen .

Das Frühobst hat die ReichSstell «, dem seit dem Vorjahre
nahezu allgemein geäußerten dringenden Wun- ' ch nach Wieder -
cinietzung des freien Handels in seine alten Machtidesugnisse nach -
gebend , in diesem Jahre von allen einschränken -
den Bestimmungen freigelassen .

Diese Gesellschaft merkt nicht einmal , wie sie sich selbst
blamiert . Daß sie nichts getan hat zur Regelung des Obst -

Handels , das ist es ja eben , was ihr allgemein zum Vorwurf ge -
macht wird .

Zu dein Borfall in der Reinickendorfer Straße , über den wir
kürzlich berichteten , wird uns von dem Käufer eine Darstellung ge-
ga &e » , nach der er von der Verkäuferin an dem Gemüsewagen zu¬
erst beleidigt worden sei . Dast er die Frau ins Gesicht geschlagen
habe , bestreitet er nicht , das sei aber in der Notwehr gescheben
weil die Verkäuferin mit dem eisernen Wiegemast aus ibn eilige�
dvungen sei . Später sei er von dem Manne , dem Stiefsohn und

65 de «
Stadt .
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Verantwortlich für die Redaktion Emil Rabold . Berlin . —
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Ltndenbruckeret und Lerlagsgelellschatl m. b. H. Schiffbau » bornm 18

leilebour

einem dritten Manne schwer gemisthandelt worden , das Straf .
verfahren sei eingeleitet . Die Demolierung des Geschäfts muß
gerügt werden , genau !o, wie die Behandlung des Mannes , der
schwer geschlagen wurde , entschieden verurteilt werden muß . Ableitung lluchhandel

vor am Sclchwormm
> «

soeben erfönenen
Preis 75 Pfennig

veftrllunirn richte man an dfe

versag5yrnoMnsÄast . ,freiveU " . e. 0. m. v. l ? . . bcrlln NW «

SchissvaueMamm i »

Mim . . Freiheit"-Leier. '
9lni Mittwoch , de » i S . Juli IS t >, I Unterzeichnete Organisationen eröffnen

« hends ? Rbr » findet in A » Boeters resp . verlegen ab f . Juli nachfolgende

Fcstsälen , Weberstr . 17 ,
_ i «Freihelt " . Sxeditionen :

l . Für den gesamten lvedding :
Spedition Böttcher , Utrechter Str . 28 .

2. Für den gesamten Gesundbrunnen :
Spedition Gliesche , j ) ankstr . 60 .

S. Für die Schönhauser Vorstadt :

i Rurfctdinu bcriifnuintn nver ofinorrnnno « « : . Spedition Cachmann , 5 taigarSer Str . 13 .
'

in oiNruv . rg und bcr vierzn geiicUte » Anitüge . Lur die Schon ! ) . Vorstadt ( unterer Teil ) :
ZN mnbÄfbifinlicrotbcntrtiti wlchilcei. T- �ordnuag ist bisher Spedition kfennig , nach

"" " floUefl ""u" ° ° �««. »ng ! Spedition Götze , Tresckowstr . 22 .

D s Bureau , Snzeluter 15. wird am T«a- der 0i-u�al>-«>. g �ÜC die Sped . Gallas - Zinke - Ziosemann :
Zamnnumi benv «

� Spedition Werner , Greifswalder Str . 29 .
,t - Qr . bvcrtvaiwng . g Asir Südost (q. Areis ) :

Spedition Sinner , Skalitzer Str . rO ( .

eine austerotdentliche

Generalversammlung
statt .

Taqet - Ordnang ' .
I. SetckllftNibc- .

_ _

2. Ronirl : »», : vrrVeratu » » Uber beniöcrftonbstoo I

tri «

„ Freiheit - Leser
der Speditionen Zinke , Landsberger Str . 97 — Oalltsf .

Uarnimstr . 20 — Roiemann . WinsstraÖe
Ab 1. Juli befindet slcli die gemeinsame Spedition

Greifswalderstr . 29 , vorn pari .
bei dem Oenosscn Otto Werner .

Um eine iiUnklilche Zustellung der „Freiheit sicher zu
■teilen , ersuchen wir unsere Genossinnen und Oenossen ,
» „ » >, » die Abonnementshestell . inK (Qr Juli in unserer
Spedition aulzueeben . — üaseibst werden auih noch einige
Eolcnfrauen gesucht .

Die Zcltungskommlsilonen de» V. und VI Kreises .

Tüchtig. Iiueraten - Acqulsiteikr
für Tageszeitung ( U. S. P. D. i einer Provinzlal - Maupt -
«tidt Ihr sofort gesucht . Angebote mit Uehalisan -
«prllchen unter (i. 11. 22 an die Expedition des Blaues .

7. 4. Kreis ( Taprivi - Viertel ) :
Spedition Senn « , taskerstr . 2.

8. Für Lichtenberg :
Sped . Stimming , Oderstr . 4r Tuergd . pt .
Für Pankow :

Spedition Spickermann , Brestmestr . �6.
Um eine geregelte Zustellung der „ Frei -

fielt " sicherzustellen , bitten wir unsere Ge -

nassen , sofort das Zldonnement für Iuli in

diesen Speditionen aufzugeben , sofern dies

nicht schon durch die Botenfrauen ge -

schefien ist .
Vtf Vorstand rcsp . Zeitungskommisston

. des 4. , S. , 6 . Kreises , Lichtenberg u. Pankow .

Dcmschcr %e( a Inrbelter |
Verband . »Sk» ->te' le Biflin.

1 Odes - Anzes�e .
Den Koilegen zur Nach¬
richt , dass unser Kollege ,
d. Dreher Ericii Ncumann
am 2V. Juni an Lungen - [
leiden gestorben Ist. Ehre |
wnem Wenkenl Die Beer¬
digung jindet am Don¬
ner s tag. d. 3 Juli , nachm .
2 y Uhr. von der Leichen¬
halle des Dankes - Kirch -
hofes in Reinickendotl , ]

lankestr . I? aus statt . |Ein Uelstlicher geht mit .
kege Beteiligung r rwart .

Die Orrsverwaltung .

ODiieruiösche
vergrftssert , verklein . serein .

Born,
Fernsotcchanschl . Mol. 14.11)5.

Achtung !
OieSpedltionvonTrentow

isi verlegt von Messer Sir . 6
nach Plessor Str . I. Laden .

Achtung !
Die Spedition

Reck , Bianki n urg ,
ist zu SC HE ER .
Blankenburg , Bah i -
hoistr . 24 verlegt .

Richtige Illumml » )

Kragen . Stets 12 - 1« Formen
Preis von 7,50 M.

Alle Qumini - u. Frauen - Artlk .

fÄSES

Dezimal wagen
*on M. SS an

Gewichte etc .
K«>| >araturen

Tafelwagen
G. Wagner ,

KsecniclterStr . Zl ( KelnLaden )

Kaufgesuche

HolBsckraubcn , auch an¬
dere . kauft Lehmann , Span¬
dauer rtrhclte 9.

Schellack und Lelm , auch
fifu ilwclsc . kauft E. Thnu ,
Berlin . Wiclotste 18 1
Moabit 2952.
Splralbolirer . Schmirgel -
leinen kauft Frlck . Rein cken -
dorl . Siiinmerst - . »S, am P. alinh .
Sclihnhulz . Reinickendorf 5118.

Mck - Carter Hefie kaufe
gegenüar ieden Posten Tomys
Charlotlenbnrg , Kaiserin Au-
gnsta - ' I cafa.

Ziege » . F. men- u. Hfihner -
köcken . Legchühnct verkauft
Krieger . Prinzen - Allee 44.

HOlmerklicken . Fnten -
k ticken , Legehühner , Ziegen
verk . Kricger . Prinzeu - Allo » 4A

am - « » - » » » « , » , .
Die Spedition befindet

sich jetzt Nlcdarstr . 3. Qteicb -
zeitig emp ehlc ich mc n„
Buoh - u . Hupierliandlun «

Die Spedition : Fr. E. tlclz .

Küchcneinrichtnnir ,
georaucht . verkauft Krüger .
Sedaa Str . Ii

haben selbst die

in der „ Freiheit " .
nrirxYkvx OOOOOOOOOOOOOOJCXXXMOO

Mi

ArbeitsmorRt

Botenfrouen
sucht Spedition Lor « rsf
Charlottenburg . WalistraBe b8

Botenfrau
zum Austrag der Freihcitstellt
ein Hackbartll , Michael -

kirchplalz 2.

Mehrere Boten
oder Botinnen

lür das Austiagen der Fre hell
Im Potsdam sofort gesucht .
Spedition J " mm liot . auor ,

KaUer - Wilhelm - Su . 38, IL k

Botenfrauen ,
werden sofort eingestellt

Bartsch , lempelhof « ,
_ Werdcr - S- raBe 31.

Botenfrauen
sucht V I ß t z , i

Raumersir . 33 . 1

Botenfrauen
werden sofort eingesieUt j

Snediilou Denccka l
Wihncrsdort . Augustas r. �

I!
werden sofort eingestellt _

Frau Döring . Sieimuetzstr 2*

Botenfrauen {
werden sofort eingestellt .

Spedition Engel
Llchienhei ii, HolicistraBe 2-1 .

Botenfrauen 1
zurn Austragen der Freiheit
sucht Qierschner , Qitschitifl '
Straße 92. '

1 zuveri . Botenlraa
leichte Tur , veiL Speditioi
Sterciklker , Charlottenbur�i
Königin - hlhstheih - Siraße 6 %

3 mm . il9 eolraaei
werden sofort eingestellf . �MvliitibunorsiDiniu 10 IU

Zimmer 11.

nserate
iür den darauffolgendes
Tag müsse«# spfitestcnsblj ]4 JJiir , Sonnabends dl » '
Uhr nachm . bei dK
hzpediilon Schiffbau «�

dämm lS aufgegeb ##
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